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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Bla t t

für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
Aro. 65. Mittwoch den 16. August 1837.

Mir Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Durch Uebertragung der Pfarrei Hügelsheim

an den Kaplan Hotz ist das zur pfarrlichen
Seelsorgsaushülfe bestimmte Kaplaneibenefizium
zu Kirchhofen , Amts Staufen , mit einem bei¬
läufigen Einkommen von 500 bis 600 fl . in
Geld , Naturalien und Güterertrag erledigt wor¬
den . Die Kompetenten um diese den Konkurs¬
gesetzen unterliegende Kaplaneipfründ « haben flch
nach Maßgabe der Verordnung vom Jahr 1810
ReggSbl . Nro . 38 . insbesondere Art . 4 . sowohl
bei der Regierung des Oberrheinkreises als bei
dem erzbischöflichen Ordinariate zu melden .

Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation
beS Kaplans Johann . Baptist Asa al zu Ham »
mcreisenbach auf die Pfarrei Saig , Amts Neu¬
stadt , hat die Staatsgenehmigung erhalten . Die
Kompetenten um die hierdurch erledigte Kurat -

. kaplanei Hammereisenbach im nämlichen Amte ,
mit einem beiläufigen Einkommen von 350 fl .
haben flch bei der Fürstlich Fürstenbergischen
Standesherrschaft als Patron nach Vorschrift
zu melden .

Die erledigte erste mit dem Meßner » und
Organistendienste verbundene Hauptlehrerstelle an
der kathol . Volksschule zu Oberhausen , AmtS
Kenzingen , ist dem Schullehrer Augustin Wil¬
helm zu Oberachern , Amts Achern , übertragen ,
und dadurch der kalh . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Oberachern , mit dem gesetz¬
lich regulirten Diensteinkommen von 175 st . jähr¬
lich nebst freier Wohnung und Antheil am - Schul -
geld , welches bei einer Zahl von etwa 176 Schul¬
kindern auf 1 fl. jährlich für jedes Kind fetzge-
fetzt ist, erledigt worden . Di « Kompetenten um
den letzgenannte » Dienst haben flch nach Maß .
gabt der Verordnung vom 7 . Juli v . J . RggSbl .

Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvifitatoren bei
der Bezirksschulvisitatur Achern innerhalb 4 Wo¬
chen zu melden .

Man fleht sich veranlaßt , den erledigten
kathol . Schul - und Meßnerdienst zu Hofweier ,
Oberamts Offenburg , mit dem gesetzlich regulir¬
ten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung u . Antheil am Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 200 Schulkindern auf
30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , wie¬
derholt , aber mit dem Bemerken auszuschreiben ,
daß sich die Kompetenten um denselben , welche
flch auch über ihre Befähigung in der Musik
Unterricht erlheilenzu können , ausweisen müssen ,
bei der Freiherclich von Frankensteinischen Grund -
Herrschaft, welcher das Präfentativnsrecht zu dem
obengenannten Schuldienste zusteht , innerhalb
vier Wochen nach Vorschrift zu melden haben .
Dagegen wird die vor 3 Monaten erfolgte Aus¬
schreibung des Schul - und Meßnerdienste - in
Elgersweier , da derselbe hiernach zur Zeit nicht
erledigt ist, hicmir zurückgenommen .

Der katholische Schul » undOrganistenbienst
zu Rheinheim , Amt - WaldShut , mit dem ge¬
setzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
geld, welche- bei einer Zahl von etwa 60 Schul¬
kindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , wird zur definitiven Besetzung mit dem
Bemerken ausgeschrieben , daß sich die Kompeten¬
ten um denselben nach Maßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli v . I . Rggsbl . Nro . 38 . durch ihre
Bezirksschulvifitatoren bei der BezirkSschulvifita -
lur WaldShut innerhalb 4 Wochen zu melden
habe » .

Durch die Uebertragung der Schulstelle zu
Königschaffhausen au Schullehrer G r o h in Wa -
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genstadl ist der letztere Schuldienst , Bepirksschul -
visitatur Mahlberg , mit einem Gehall von 175 st,
nebst freier Wohnung und 36 kr . Schulgeld von
jedem Kinde in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um denselben haben , sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7 . Zuli v . I . ( Rggsblt .
vom Z . August ) bei ihrer Bejirksschulvisitatur
zu melden .

U. nt erg erichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i q uidarionen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus wa - immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgeforderr , solche in der hier nncen zum
RichtigstellungS « und DorzugSwerfahren an -
geordneien Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Antretung dcS Beweises mit andern Be -
weiSmiktclu , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung deS
Masse -CuratorS und den etwa zu Stande kom -
menden Bsrgvergleich , die Richrerfcheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen betgetreten
angesehen werden sollen . . AuS dem

Bezirksamt Brette « .
(2 ) zu Ruith an den in Gant erkannten

Samster Goltlieb Hoffmann , auf Mittwoch
den 13 September b . I . Vormittags 8 Uhr auf
dieffeiiiger Gerichtskanilei - Aus dem

Ober amt Bruchs a. l .
( 1 ) zu Bruchsal an die in Gant erkannte

Verlassenschaflsmasse des Joseph Bollirer ,
auf Donnerstag den 7 . September d . I . Bor -
ntikrags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

(1 ) zu Oe st ringen an die in Gant er¬
kannte Verlassenschast des Sergeanten Gottfried
Brand , auf Montag den 4 . September d . I .
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger OberamlS -
kanzlei . Aus dem

Oberamt Durlach .
(2 ) zu Durlach an das in Gant erkannte

zurückgelassene Vermögen d«S verlebten Färbcr -
mcisters Christoph Friedrich Kiefer , aus Don¬
nerstag den 24 . August d . I . Vormittags 8 Uhr
aus diesseitiger Oberamtskanzlci . Aus dem

Oderamc Lahr .
(1 ) zu Ottenheim an die ledige volljährige

Anna Maria Berne , welche beabsichtigt nach
Nordamerika auszuwandern , auf Dienstag den
22 . August d . Z . Vormittags 8 Uhr in diessei¬
tiger OberamtSkanzlei .

( 1 ) zu Wikkenweier an den in Gant
erkannten Georg Stortz , auf Mittwoch den
4 . October d . I . Vormittag « 8 Uhr auf diessei¬
tiger Oberamtskanzlei .

( 1 ) zu Ottenheim an den in Gant er¬
kannten Nachlaß des verstorbenen Bürgers Chri¬
stian Sexauer , auf Donnerstag den 5 . Oct .
d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Ober -

Lmtskanzlei .

( 2) Lahr . sSchuldenliquidation .) Die be¬
reits nach Nordamerika ausgewanderte Katharina
Eich Holz von öeiligenzell hat um Ausfolgung
ihres Vermögens dorthin gebeten . Es werden
daher fämmtliche Gläubiger derselben aufgefor »
dcrt , bei der auf den 24 . August d . I . früh
10 Uhr angeordneten Liquidationstagfahrt ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden , als
man ihr sonst das Vermögen verabfolgen lassen
würde . Lahr den 5 . August 1837 .

Großh . Oberamt .

(3 ) Bretten . f Aufforderung . ] Franz
Johann Klotz von Sikingen , der schon vor meh¬
reren Jahren nach Amerika ausgewandert ist,
bittet nunmehr nachträglich um seine Entlassung
aus dem diesseitigen Unterlhanenverband und um
Ausfolgung seines Vcrmö ^ ns . Es werden da¬
her , ehe man diesem Gesuch entspricht , alle die¬
jenigen , welche eine Forderung gegen denselben
zu machen haben , aufgefordcrt , solche Donnerstag
den 3t . August d . I . früh 8 Uhr dahier geltend
zu machen , widrigenfalls das Vermögen auSge -
folgt , und ihnen sonach zu ihrer Forderung nicht
mehr geholfen werden könne .

Breiten den 1 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Brette » sPcaclufivbescheid . ^ In
der Gantmasse des Wilhelm G ö tz von Flehinqen
werden die Gläubiger , welche bis jetzt ihre For¬
derungen nicht angemeldec haben , von der Masse
ausgeschlossen .

Breiten den 7 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Gerlachsheim . f Vorladung und

Fahndung .) Der aus Grünfeldhausen gebürtige
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Earabinier Martin Lurg vom Großh . Leib - Jn -

fanterie - Regiment zu Karlsruhe , bat sich am 5

d . M . Abend « unerlaubter Weise aus seiner

Garnison entfernt , und ist bis jetzt dort noch

nicht ringekommen Derselbe wird hiemjr auf -

gefordert , sich binnen 6 Wocken um so gewisse

entweder dahier , oder bei seinem Regiments -

Commando zu stellen , und sich über seinen
unerlaubten Austritt zu veranlwortrn , als

er sonst als Deuserteuc behandelt , und somit

seines GemetndebürqerrechkS für verlustig erklärt ,
und in die gesetzliche Geldbuße verurtheilr würde ,
vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung im

Falle seines Betretens . Zugleich werden sammt -

liche Polizeibehörden ersucht , auf denselben zu
fahnden , zu welchem Zweck dessen Signalement
hier beigefügt wird .

GerlachSheim den 11 . August 1837 ,
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 24 Jahr , Statur untersetzt , Größe

5 ' 2 " 4 " '
, Farbe des GesichlS gesund , Farbe

der Augen grau , Farbe der Haare braun , Nase
breit . Derselbe trug bei seiner Entweichung eine
grüne Holzmütze , eine ditto Aermelweste , weiße
leinene PanralonS , ein schwarzseidenes Halstuch
und Schuh .

(1) Karlsruhe . sBorladung und Fahn¬
dung . ) Jakob Ludwig Nagel von Linkenheim ,
Sergeant bei dem Großh . 2 . Linicn -Jnfanlerie -
Regimenl dahier hat sich am 7 . d . M . unerlaub¬
ter Weise aus der Garnison entfernt , und ist
bis jetzt nicht hierher zurückgekehrt . Derselbe
wird daher aufgcsordert , sich innerhalb 6 Wochen
zu stellen , und wegen seines Austritts zu ver¬
antworten , wiedrigenfalls gegen ihn nach den
bestehenden Gesetzen verfahren werden wird . Zum
Behufe der Fabndung auf denselben wird zu ,
gleich sein Signalement hicrunten beigefügt .

Siqnalemenk .
Alter 25 Jahre , Größe 5 ' 9 " 2 ’"

, Körper¬
bau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen braun ,
Haare schwarzbraun , Nase gewöhnlich .

Karlsruhe den 10 . August 1837 .
Großh . Landamt .

(1 ) Bühl . ^Fahndung und Signalement .)
Webergesell Joseph Steinacker von OllerS -
dorf ist einer Geldentwendung beschuldigt , und
hat sich mit Zurücklassung deS HeimathscheinS
von Balzhofen , wo er in Arbeit war , entfernt .
Wir machen hievon den resp. Behörden mit
dem Ersuchen die Anzeige , auf den Angeschukdig -

ten fahnden , und im BetrekungSfall eintiefern
lassen zu wollen .

Bühl den 11 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

G i q n a l e men k.
Alter 36 Jahre , Größe 5 ' 3 "

, Statur

untersetzt , GesichlSform länglich , Gesichtsfarbe
gesund , Haare schwarz , Stirne doch , Augenbraunen
schwarz , Augen braun , Nase lang und spitz ,
Mund mittel , Barl schwarz , Kinn rund , Zähne
gut . Besondere Kennzeichen keine .

(2 ) Bühl . sDiebstuhl .) Letzten Montag
den 7 . d . wurde aus einem Kaufladen dahler ,
ein Stück schwarzblauer Taffer mit weißem Rande ,
52 Ellen enthaltend , entwendet . An demselben
ist ein Stückchen Papier angehesket , worauf mit
Bleistift die Zahlen 2373 . und 27 und zwischen
diesen beiden die Buchstaben n . o . geschrieben
find . Wir bringen den resp . Behörden diesen
Diebstahl , für dessen Entdeckung vom Bestohlenen
12 Reichotbaler Belohnung ausgesetzt sind , mit
dem Ersuchen zur Kcnntniß , auf - den unbekann¬
ten Thaler und den beschriebenen Taffet Nach¬
forschung gefällig anstelle » lassen zu wollen .

Bühl den 9 . August 1837 .
Großherzvgl . Bezirksamt .

(2 ) Wo lfaci, . sOicbstahl . I Dem Galan -
tertehändler Paul Eamagni von Speier , der¬
mal jm Bade Rippoltsau , wurden am 4 . biS
6 . dieses nachbenannke Gegenstände entwendet :

3 Tabaksbeutel , gefuttert , von dunkelrvther
Farbe , im Werth 1 fl . 45 kr

2 Paar wollene Hosenträger von dunkler
Farbe 1 fl. 10 kr .

2 Blechlrompelen 36 kr .
2 feine Karten in Blei 24 kr.
2 Spinnradchen 30 kr.
2 Rasierdvsen , oben mit Blumen 45 kr .
3 stahlene , Schnallen 3 fl .
6 vergoldete Nadeln mit und ohne Stahl 6fl .
1 goldene Perlen -Brustkette 1 fl . 30 kr.
1 vergoldete Hulschnalle 1 fl .
8 Bleistift mit Nro . 3 . und 4 . gez . 48 kr
2 Schachteln mit hölzernen Früchten 30 kr .

Wolfach den 26 Juli 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! . FürskenbergischeS Bezirksamt .

(2) Engen . ^Bekanntmachung .) Indem
Geburrsbuchauszuge für den Ork Hattingen kommt
tin Joseph A z en Hofer , geböten den 22 . Ocl .
1817 vor . Als dessen Eltern sind benannnt Jo¬
seph Azenhofer und Magdalena Neiginn ,
Baganten . Da von dem Aufenthalte und der
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Heimath dieser Leute nichts bekannt ist , fo ver¬
öffentlichen wir Vorstehendes zu dem Ende , damit
Joseph Azenhvfer dort , wo er in die Conscriplivn
für 1838 gehört , darein ausgenommen und uns
Nachricht hierüber gegeben werde .

Engen den 8 . August 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .

(1 ) Hü fingen . sBekanntmachung . 1̂ In
der Aufnahmsliste der Gemeinde Mundelsingen
für die ordentliche Conscription pro 1837 kommt
ein Simon Holen st ein vor , welcher am 23 .
Oktober 1817 zu Mundelsingen von einer Va¬
gantin geboren wurde . Als Eltern sind aufge -
führl Joseph Holenstein und M . Jdda Ste¬
ter aus Gäwiehl im Kanton St . Gallen . Der
Aufenthaltsort des Simon Holenstein , so wie
der dessen Eltern ist diesseits unbekannt und man
fordert daher denselben hicmit auf , sich jedenfalls
vor dem 15 . September d . I . bei der Vorberci -
tungSbchörde zu Mundelsingen zu,melden . Zu¬
gleich ersuchen wir sämmtliche ConscriptionSämter ,
im Falle dieser Simon Holenstein in einer Auf¬
nahmsliste Vorkommen sollte , uns gefällige Nach¬
richt davon ertheilen zu wollen .

Hüfingen den 10 . August 1837 .
Eroßh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .

(2) Lahr . ^Bekanntmachung .^ Der zur
Conscription gehörige Mathias Gerzner , Sohn
des Blasius Gerzner und der Anna Maria
Jak ist in Ichenheim den 30 . Oct . 1817 ge¬
boren . Da aber der Aufenthalt weder dieses
Pflichtigen noch seiner Eltern bekannt ist , so
machen wir die betreffenden Behörden hierauf
aufmerksam , damit er bei der Conscription pro
1838 nicht übergangen werde .

Lahr den 7 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

<2) Radolphzell . ^ Bekanntmachung .^
Im Jahr 1817 . war Joseph Weissenbach in
Lehningen , diesseitiger Amtsangehörde , als Gar¬
dist angestellt , wo dessen Sohn Karl , den 26ten
Juli desselben Jahrs geboren wurde , der somit
in die diesjährige Conscriplspn gehört . Die Ehe¬
frau desselben heißt Maria Magdalena L asch o ff .
Da die Heimath und der gegenwärtige Aufent¬
halt dieser Familie hier unbekannt ist, so bringen
wir dieses zur öffentlichen Kenntniß , um die
betreffende Heimathsbehörde zu veranlassen , den
genannten Karl Weissenbach in die Conscription
zu ziehen .

Radolphzell den 4 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Stockach . sBekanntmachung . Z Nach
einer Miltheilung des Großh . Fürstl . Fürsten -

bergisches Bezirksamt Heiligenberg wurde he»
19 . Dezember 1817 zu Denkingen geboren :
Victor Feldermaier , Sohn des Maurers
Johann Feldermai er und der Joseph Bol¬
le r von Zitzenhausen ; da dieser Jüngling zur
Conscription pro 1838 gezogen werden muß , sein
und seiner Ellern Aufenthalt und jetziger Hei »
malhSort unbekannt ist, so setzen wir hicmit alle
Großh . ConscriptionSämter hievon in Kenntniß ,
um solchen , wenn er sich in irgend einer Ge¬
meinde - des GroßherzogthumS aufhält , in die
Consiriptionslisten aufzunehmen , und uns davon
Nachricht mitzutheilen .

Stockach den 5 . August 1837 .
Eroßh . Bezirksamt .

(2) Eßlingen . sEhegerichtliche Vorladung .)
Nachdem bei dem ehegcrichtlichen Senate des
Königlich Würtembergifchen Gerichtshofs für den
Ncckarkreis zu Eßlingen die Ehefrau des BackerS
Gottlieb Sanzenbacher von Brezfeld , Ober -
amts WeinSberg , Christiane Friederike geborne
Sanzenbacher , wegen böslicher Verlassung
von Seilen ihres Ehemannes , um Erkennung
des Ehescheidunsg - Prozesses gebeten , und man
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu
Verhandlung dieser EhescheidungS -Klagsache Mitt¬
woch den 25 . Oktober d . I . peremtorisch be¬
stimmt hat ; so wird durch gegenwärtiges offenes
Edikt nicht nur gedachter Sanzenbacher , sondern
es werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen seyn
sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem
Tage , wobei dreissig Tage für den ersten , dreissig
Tage für den zweiten , und dreissig Tage für den
dritten Termin hiermit anberaumt werden , vor
genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags
9 Uhr zu erscheinet , die Klage der Ehegattin an¬
zuhören , dadurch die Einreden in rechtlicher Ord¬
nung vorzutragen , und sich eines ehegerichtlichen
Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , Sanzenbacher
erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen in
dieser EbescheidungS - Sache ergehen wird , was
Rechtens ist . So beschlossen im ehegcrichtlichen
Senat « des Königlichen Gerichtshofs für den
Neckar . Kreis .

Eßlingen den 14 . Juni 1837 .
Für den Vorstand .

H än l ein .

Kauf - Anträge .
(3 ) Baden . sHauser - und Garkenverstei -

gerung .) Da bet der aus heute Nachmittag in
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Gemäßheit amtlicher Dollstreckungsverfügung vom
25. März d . I . Nro . 3283. anberaumten Ver¬
steigerung der nachbefchriebenen Liegenschaften deS
hieflgen Bürgers und Seifenfleders Joseph B l - i ch
der Schätzungspreiß nicht geboten wurde und da¬
her der Zuschlag nicht erfolgen konnte ; so ist
nunmehr auf Samstag den 2 . k . M . September
Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zur Rose da¬
hier die Vornahme der zweiten Versteigerung
dieser Liegenschaften festgesetzt, nämlich :

1 ) Ein neues von Stein erbautes , 2 Stock
hohe» Wohnhaus auf dem Herrengut dahier,
enthaltend : Balkenkeller, im ersten Stock eine
Stube , Kammer und Küche , im zweiten Stock
6 Zimmer und 2 Küchen , sodann Speicher , mit
Hofraum und dazu gehörigem anstoßendem Gar¬
ten , 52 Rth . 65 ' groß , angrenzend einseitS an
Güterweg anderseits an daS alte HauS des Jos.
Bleich , vornen an den Reitweg , hinten mit Gar¬
ten an Domänengut.

2) Ein einstöckigteS von Stein erbautes Wohn¬
haus allda , enthaltend : Balkenkeller, im ersten
Stock eine Stube , 2 Kammern und eine Küche ;
im Dachstock ein Zimmer und eine Küche , sodann
Speicher , mit Hofraum und dazu gehörigem an¬
stoßendem Garten, 43 Rth . 80 ' groß, angrenzend,
einseits an das neue Haus deS Joseph Bleich
anderseits an Domänengut, vornen an den Reit¬
weg hinten mit Garten an Domänengut.

Um das sich ergebende höchste Gebot , auch
wenn solches unter dem SchätzungSpreiße bleiben
würde , wird bei dieser 2 . Versteigerung der end¬
gültige Zuschlag sogleich erfolgen. Die Kauf¬
lustigen werden zur Versteigerung eingeladen.

Baden den 1 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(3) Ettlingen , s Haus - und Garten -
versteigerung .) In Folge richteramtlicher Ver¬
fügung wird die nachbeschriebene Behausung der
ledigen Helena Ullrich von hier , am Mittwoch
den 30. August l . I . früh 8 Uhr auf dem hie¬
flgen Ralhhause im VollstrcckungSwege der öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , und sogleich zuqe-
schlagcn , wenn der SchatzungSpreiß und darüber
erlößl wird . Eine 2stöckigte Behausung sammt
Scheuer , Stallung , Hofraith und 3 Vrl . 3| Rth .
Garten beim Haus, vor dem Badener Thor neben
der Allmendgasse und Johann Ullrich , vornen die
Straße , hinten Ludwig Karle . Schätzungspreiß
5000 fl . Diese Realitäten dielen ihrer Lage
wegen, eine sehr angenehme Wohnung dar , und
sind zum Betrieb eine » jeden Gewerbes geeignet .

Ettlingen den 31 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt

(3) H e i d e l S he i m . [ Zweite Zwangsver -
steigerung.f Freitag den 25 . August l. I . Abend«
7 Uhr werden gemäß oberamtlicher Beengung
vom 3- May l . I . Nro . 10441. auf dem Rach-
hauS dahier , von dem hiesigen Bürger Georg
Marx Schroth nachbeschriebene auf hiesiger
Gemarkung liegende Liegenschaften als :

1 ) Ein einstöckigtes Wohnhaus und Stall
unter einem Dache, in der Zenk, eins. Christoph
Trautwein , anders. Karl Ltchtner , vornen die
Gasse , hinten Joseph Dietz.

A e ck e r .
2) 20 Rth . im Aschberg , ein Dreispitz , eins.

Franz Harlmann, anders. Gewann.
3) 16 Rth . im Hochberg, eins. Peter Lauer,

anders. Jakob Trautwein. jf
4) 1 Vrtl . 2 Rth . im BadenlvHoder HauS-

laib, eins . Theodor Greb , ands. Leopold Müller.
5) 24 Rth . im Königensee , ein und an», .

Balz Trautwein.
6) 1 Vrtl . in der Metzelhauserklinge , eins,

der Rein, anders. Georg Ztmmermann.
7) 1 Vrtl . 184 Rth . beim Redigwald , eins.

Kaspar Freidinger , anders, der Rain.
8) 204 Rth . im .Frankenbaum, eins. Hein¬

rich Zimmermann , anders, der Rein.
Wingert .

9) 1 ) Vrtl . 16 Rth . im Aschberg , eins. Jak .
Huft, anders. Nikolaus Jäger- Erben .

10) 23 Rrh . im Geckenthal , eins. Gewann,
anders. Katharina Schroth , öffentlich versteigert,
und der endliche- Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot , wenn solches auch unter dem
Schätzungspreiß ist, erlheilt .

Heidelsheim den 4. August 1837.
Durst , Bürgermeister .

( 1 ) Lahr . sHausversteigerung .^ Montags
den 11 . Sept . l. I . Nachmittags 2 Uhr wird
der Christoph Ruß ' schen Wiktwe dahier , auf
hiesigem Nachhause im Wege des Vollstreckungs¬
verfahrens zu Eigenlhum versteigert : 9 Ruthen
die untere Halste einer 2stöckigten HauShälfte
nebst Augehörde an der Marktgasse , mit realem
Schenk - und Speisewirthschastsrecht zum Ritter
St . Georg, neben Handelsmann Karl Preu und
Watsenrichter Eimer , was mit dem Bemerken
verkündet wird, daß der endgültige Zuschlag er¬
folge , wenn der Schätzungspreiß oder darüber
geboten wird.

Lahr den 8. August 1837.
Bürgermeisteramt .

(3) Lahr . (Haus - u . Güterversteigerungl
Dem HandelsmannFriedrich Dürr dahier wird
Montag- den 4 . Sept . l. I . Nachmittags 2 Uhr

»
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auf hiesigem Rathhause im Wege dcS Vollstreckungs -

Verfahrens zu Eigenthum vMeigert :
Ir 1 . Nro . 26 und 27 . — 27 Ruthen ,

rin Zstöckigtes Wohnhaus summt Keller und Hof
auf dem Brestenberg in der Abtsgasse , Haus
Rro . 155 . , Neben dem StistSgebäude und Han¬
delsmann Deimlings Relicten .

Ir . 1 . Nro . 22 . — 28 Ruthen , ein zrvei-

stöckigtes Magazin mit gewölbtem Keller auf
dem Brestenberg , neben der Gasse und Schuster
Friedrich Zucker.

Tr . 1 . Nro . 11 . — 154 Ruthen , ein ge¬
wölbter Keller unter Controlleur Syfermanns
Haus in der Abtsgasse , Haus Nro . 154 . , neben
Seiler Friedrich Hieber und Küfer Karl Kramer .

Tr . 3 . Nro . 171 . — 12 Ruthen 48 Schu ,
, in gewölbter Keller unter Salmenwirth Meisters
Scheuer hinter der Mauer , neben Friedr . Huber ,
Metzger , und Bäcker Wikerl .

Tr . 1 . Nro . 20 . — 24 Ruthen eine vicr -
* 16 Scheuer auf dem Brestenberg , neben der
Gaffe und Schuster Friedrich Zucker.

Tr . 1 . Nro . 9 . und Tr . 2 . Nro . 165 —
22 Ruthen , ein Hinterhaus nebst 2stöckigter
Scheuer , so wie ein geplatteter Balkenkellec unter
dem vordem , dem Schneider Langenbach zuge¬
hörigen Hause in der Abtsgasse , HauS Nro . 157 . ,
neben Weber Daniel Fingado und Seiler Friedr .
Hieber .

Tr . 3 . Nro . 190 . — 3 Sstr . 66 Ruthen
Gemüsgarten mit Gartenhaus , Waschhaus rc .
im Weihergarten in der Mez , neben Friedrich
Dürr selbst , und Sonnenwirth Eberlins Wiltwe ,
Land auf , auf den Gewerbskana ! stoßend .

Tr . 3 . Nro . 191 . bis 195 . — 3 Sstr .
39 Ruthen Grasgarten allda , neben obigem Gar¬
ten und Badwirth Georg Müller , Land auf , auf
den Gewerbskanal stoßend.

Tr . 28 . Nro . 229 . und 231 . — 77 Ruthen
Gemüsgarten im odern Hagendorn , mit einem
Gartenhäuschen neben Scckler Jak . Bilger und
Metzger Ludwig Schöpfer ;
was mit dem Bemerken verkündet wird , daß der
endgültig « Zuschlag erfolge , wenn der SchätzungS -
preiß oder darüber geboten wird .

Lahr den 1 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Oppen au . fLiegenschastsversteigerung . s
Im Wege beS BollstreckungSverfahrenS wird dem
Küblcr Georg Wild von Hier nachbenannle Lie¬
genschaft am Mittwoch den 23 . August d . I .
Mittags 1 Uhr der Versteigerung auSgefetzt ,
wobei bemerkt wird , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , sobald der SchähungSpreiß erreicht ist .

Dir Hälfte einer 2stöckigten Behausung in
der Bachgaffe , wovon Ignaz Bohnert den untern
Theil besitzt, neben Lorenz Brazmeier und Schrei¬
ner Anton Wolfs Wiltwe . Anschlag 300 fl .

Oppenäu den 6 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Rastatt . sHausversteigerung . Î In
Folge Erlasses Großh . Obrramrs vom 3 . August
d. I . Nro . 13415 . wird das dem hiesigen Bür¬
ger uno Bierbrauer Johann Krenkel zuge¬
hörige einstöckigte von Stein erbaute Wohnge¬
bäude nebst Bierbrauerei und Holzschvpf , in der
Gevrgenvvrstadt neben dem herrschaftlichen Ge -
fangnißhaus und dem Allmendweg , vornen die
Straße und hinten die Gasse , im Wege des Ge¬
richtszugriffs Samstan den 26 . August Nach¬
mittags 2 Uhr im Gasthaus zum Sternen da¬
hier wiederholt öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn auch
der Schätzungswerts nicht erreicht werden sollte .

Rastalt den 10 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1) Te .ulschneu reuth . ^ Klafterholz -
Verstctgerung/s Den 25 - August d . I . werden
im Teutschneureukhec Zehntwald . 330 Klafter
Scheiterholz versteigert . Die Zusammenkunft ist
in besagtem Wald Morgens 7 Uhr auf der
Linkenheimer Alle, bei der Hütte .

Tcutschneureuth den 14 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(2 ) Hüfingen . ( Bekanntmachung ) Seit

dem 1 Januar d . I . ist der Hvfrakh und Obcr -
vogt Hornsteinische SkiflungS - Genuß für
1837 , 1838 und 1839 wieder erledigt worden ,
und zu vergeben . Die zu diesem Genuß Berech¬
tigten werden daher aufgefordert , sich binnen
4 Wochen beim Bezirksamte dahier zu melden ,
und amtlich leqalisirke Verwandschafks - , Ver¬
mögens - und Leumunds - Zeugniß vorzulegen ,
widrigens sic cs sich selbst beizumessen haben ,
wenn sie wegen Mangel dergleichen Urkunden
nicht berücksichtigt würden .

Hüfingen den 5 . August 1837 .
Großd . Bad . Fürst ! . Fürstenbcraisches Bezirksamt .

(2 ) Heidelberg . fZehntablösung belr . )
Da zwischen der Großh . Dcmanenvcrwaltung
Heidelberg und der Gemeinde Altneudorf im
Stab Heiligkceuzsteinach über die Ablösung des
der erstem zustehenden großen und kleinen Zehn¬
tens von den Novalien auf Altneudorfer Gemar -
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funcr ein Beitrag . z« Stande gekommen ist, so
werden Me jene , « eiche an da« AblösUngSkapital

irgend einen Anspruch machen zv> können glau¬
be» , aufgefo -rdert , binnen 3 Monate « ihr ver¬

meintliches Recht um so gewisser zu wahren ,
al « sie sonst nach Ablauf dieser Feist lediglich

an den Zehnlberechtigten verwiesen werden würden -

Heidelberg den 2 . August 1837 .
Großh . Ooeratnk

(2) Heidelberg . -Wehntablösung betreff
Zwischen der Großh . Domainenvcrwalkung Hei¬
delberg und der Gemeinde Heddesbach ist ein
Vertrag über die Ablösung be«, der erstem auf
HeddeSbacher Gemarkung zustehenden großen und
kleinen Zehentens von Növalien zu Stand ge¬
kommen . Wer auf das Ablösungskapttal irgend
ein Recht geltend machen zu können glaubt , soll
es binnen 3 Monaten dahier gebührend wahren ,
widrigenfalls er nach Ablauf dieser Frist damit

lediglich an den Zehnlberechtigten gewiesen werden
müßte . Heidelberg den 5 , August 1837 .

Großb . Oberawk .
(2 ) Heidelberg . sZehntablösung betreff

Zwischen der Großh . Lomanenverwaltung Hei¬
delberg und der Gemeinde Eiterbach im Stabe
Heiligkreuzsteinach ist ein Vertrag über die Ab¬
lösung des der erster » auf Eiterbacher Gemar¬
kung zustehenden großen und kleinen Zehntens
von den Novalien zu Grande gekommen ; welcher
die höchste Genehmigung erhalten hat . Wer an
das Ablisungskapital irgend ein Recht zu haben
glaubt , soll solches binnen 3 Monaten s ästo
gehörig wahren , oder erwarten , daß er ,nach Ab¬
lauf dieser Frist lediglich an den Zehntberechtig -
ken verwiesen werde .

Heidelberg den 5 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

( 2) Heidelberg . sZehntablösung betreff
Ueber die Ablösung beS großen und kleinen Zehn¬
tens , welcher der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg auf der Gemarkung Kohlhof bei Al¬
kenbach zusteht , ist zwischen letzterer Gemeinde
und besagter Verwaltung ein Vertrag mit höch¬
ster Genehmigung zu Stande gekommen . Wer
daher auf das Ablösungskapital irgend ein Recht
geltend machen zu können glaubt , soll eS binnen
3 Monaten dahier gehörig wahren , widrigenfalls
«r mir seinen Ansprüchen lediglich an den Zchnt -
berechtiglen verwiesen werden würde .

Heidelberg den 5 . August 1837 .
Großh . Lberamt .

(2 ) Heidelberg . sZehntablösung betr .)
Ueber den großen und kleinen Zehnten von den
Novalien auf der Gemarkung des OrtS Htilig -

kreuzsteinach , ist zwischen der jchnlberechtigken
Großh . DomanenDerwaltung Heidelberg und den
Zehntpflichtigen ein Äblösungsvertrag mit höchster
Genehmigung zu Stande gekommen . Alle sene ,
welche an das

'
Ablösungskapital irgend ein Recht

geltend machen zu können glauben , sollen dasselbe
binnen 3 Monaten gehörig wahren , widrigenfalls
sie nach Umlauf Vieser Frist blos an deu Zehnt¬
berechtigten verwiesen werben sollen .

Heidelberg den 5 . August 1837 -
Großh . Oberamr .

( 2 ) Neckar bischo fs heim . sZehntablö -
sung betreffend ^ Zwischen der Großh . Domai -
nenverwaltung Neckargemünd und der Gemeinde
Bargen ist über Ablösung beS der erster » zuste -
henven herrschaftlichen Zehntens ein Vertrag durch
gütliches Uebercinkommniß zu Stande gekommen ,
welcher die Genehmigung der Grvßherzogl . Hof -
dvmainenkammcr durch Beschluß vom 25 . Juli
d . I . Nro . 14927 . erhalten hat . Es werden
daber alle diejeniaen , welche Ansprüche an das
Zehnrablösungskapjlal zu machen - haben , aufge¬
fordert , solche innerhalb 3 Monaten bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachtheile dahier zu wah¬
ren . Neckarbischofsheim den 31 . Juli 1837 -

Großh Bezirksamt .
(2) Schopfheiin . sZenhtablösungS - Ber -

lrag . j
^

Zwischen ber4 Großh . Domänenverwal -
rung Lörrach und der Gemeinde Weitenau ist
über den auf letzterer Gemarkung ruhenden Zehn¬
ten ein Ablösungs - Vertrag im gütlichen Wege
zu Stande gekommen . Wir verkünden dies
nach § . 74 . des Gesetzes vom 15 . Nov . 1833 .
mit der Aufforderung an jene, - die an das Ab -
lösungskapilal Ansprüche zu machen haben , solche
innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachtheile dahier oorzutragen .

Schopfheim den 30 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Sinsheim . SZehntablösung betr .]
Zwischen der Großh Domanenverwaltung Neckar -
gcmünd und der Gemeinde Kirchardt ist über
die Ablösung des auf Hirchardtcr Gemarkung
ruhenden DomanialzehnteS eine gütliche Ueber-
cinkunft zu Stande gekommen , darum werden
alle diejenigen , welche auf da « ZehntablöfungS -
kapikal gegründete Ansprüche zu machen haben ,
aufgeforderr , solche binnen 3 Monaten zu wahren »
da sie sich sonst die ihnen zugehenden Nachtheile
selbst zuzumessen haben .

Sinsheim den 1 . August 1837 .
Größt,erzogi . B . zirksan " .

(2 ) Sinsheim . sZehntablösung bekr. s
Da zwischen der evangl . Schulstellr zu Rohrbach
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und der bafigen Gemeinde über die Ablösung des
Schulzehnten auf daflger Gemarkung eine güt¬
liche Uebereinkunst zu Stande gekommen ist , so
werden alle diejenige , welche auf das Zehntab -
löfungSkapital gegründete Ansprüche zu machen
haben , aufgefordert , solche binnen 3 Monaten bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile zu wahren .

Sinsheim den 29 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) ViHingen . sZehntablöfung betreffend .)
Die Gemeinde Sunthausen hat über die Ab¬
lösung des der Großh . Domainenverwaltung Vil -
lingen auf ihrer Gemarkung zustehenden Noval .
zehntens gütliche Uebereinkunst abgeschlossen ,
welche die höhere Genehmigung erhalten . Alle
jene , welche auf diesen Zehnten Ansprüche zu
haben glauben , werden aufgefordert , solche binnen
3 Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen Nach¬
thelle dahier geltend zu machen .

Billingen den 5 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) W a l d s h u t . sDie Ablösung des Zehn¬
tens auf dem Hofgut Küsseberg bete .] Ueber
die Ablösung des Zehntens auf dem Hofgut Küsse¬
berg ist zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Thiengen mit Genehmigung der Großh . Hof¬
domänenkammer und zwischen dem Eigenthümer
desselben , Bartholomä Hauser zu Küßnach ein
Vertrag abgeschlossen worden , was mit der Auf¬
forderung öffentlich bekannt gemacht wird , daß
alle Ansprüche auf daS Zehntablösungskapital bei
Vermeidung des im 8 - 17 . des Ablösungsgesetzes
angedrohten Nachtheil binnen 3 Monaten ge¬
hörig gewahrt werden müssen .

Waldshut den 28 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Waldshut . sDie Ablösung des
Zehntens auf dem Hofgut Homburg betreffend }
Ueber di« Ablösung des Zehntens auf dem Hof¬
gut Homburg ist zwischen der Großh .

' Domä¬
nenverwaltung Thiengen , mit Genehmigung der
Großh . Hofdomänenkammer und zwischen dem
Eigenthümer desselben Johann Binninger
zu WaldShut ein Vertrag abgeschlossen worden ,
wa » mit der Aufforderung öffentlich bekannt ge¬
macht wird , daß alle Ansprüche auf das Zehnt ,
ablösungskapital bei Vermeidung des im § . 17 .
des Ablösungsgesetzes angedrohten Nachtheils bin .
nen 3 Monaten gehörig gewahrt werden müssen .

Waldshut den 28 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Rappenau . sBekanntmachung . ) Häufig
finden sich Fuhrleute und andere Personen bei
uns ein, mit dem Vorgeben , beauftragt zu sein,
für den oder jenen Salzhändler Salz in Ladung
zu nehmen , ohne sich hierüber schriftlich aus -
weisen zu können . Um den hieraus leicht ent¬
stehenden Unordnungen vorzubeugen , machen wir
hiermit , unter Bezug auf Artikel 4 . des Gesetzes
vom 16 . Oktober 1823 Regierungsblatt Nro . 25 .
und auf Artikel 1 . Absatz 3 . des Gesetzes vom
11 . Juli 1833 , Regierungsblatt Nro . 27 . bekannt ,
daß zum Salzhandel ohne Staatser «
laubniß Niemand berechtigt ist , daher
an solche Personen kein Salz zu diesem Zweck
abgegeben wird , die sich nicht hierüber zu legi»
timiren vermögen , noch vielweniger an Fuhr¬
leute , ohne schriftlichen Auftrag von
berechtigten Salzhändlern .

Saline Rappenau den 9 . August 1837 .
Großh . Saline - Kasse .

Eberstetn .
(3) Haueneberstein . sKapital zu ver¬

leihen .^ In dem Allmosenfond find auf gesetz¬
liche Obligation 350 fl . und in dem Frühmeß¬
fond 300 fl. zu 4z pCt . bei Unterzeichnetem so¬
gleich zu haben . Ferner sind bis 1 . Oktober
d . J . 900 fl. entweder theilweis , oder das Ganz «
aus dem Allmofenfond auszuleihen zu 4z pCt .

Haueneberstein den 30 . Juli 1837 .
Valentin Jung , Allmosen - und Frühmeß -

Fonds -Verrechner .

Dienst - Nachri chten .
Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation

de» VicarS Mathias Rebholz zu Geiflngen ,
auf die Kaplanei zu Bethenbrunn , Amts Heili -
genberg , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Die neu errichtete zweite Hauptlehrerstell «
an der katholischen Volksschule zu Oberhausen ,
Amts Kenzingen , ist dem Unterlehrer Franz Xaver
Buselmeier daselbst übertragen worden .

Die erledigte evangl . Schulstelle zu König¬
schaffhausen ist dem bisherigen Schullehrer Groy
in Wagenstatt übertragen worden .

Die Freiherrlich von Türkheimische Präsen¬
tation des Schulkandidaten Karl Math . G s ch w e n-
der von Bürkheim , bisherigen Unterlehrers zu
Lehen , StadtawtS Freiburg , auf den erledigten
katholischen Schul - und Meßnerdienst zu Altdorf .
Amts Ettenheim , hat die StaatSgenehmiguyg
erhalten .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müllrr ' schen Hofbuchhandlung .
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